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Ordnung 

 für die Kinderfeuerwehren  
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Fulda  

 
Der Magistrat der Stadt Fulda hat auf der Grundlage des § 10 der Satzung für die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Fulda (Feuerwehrsatzung) vom 19.03.2018 am … folgende Ordnung für die 
Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Fulda beschlossen: 
 
 
1. Namen, Wesen, Aufsicht 

 
Die Kinderfeuerwehren sind die Kinderabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Fulda. Sie gliedert 
sich in die Kinderfeuerwehren der einzelnen Stadtteilfeuerwehren. Diese sind: 
 
Kinderfeuerwehr Fulda Bernhards/Dietershan 
Kinderfeuerwehr Fulda-Mitte 
Kinderfeuerwehr Fulda-Nord 
Kinderfeuerwehr Fulda-Ost 
Kinderfeuerwehr Fulda-Süd 

 
Die Kinderfeuerwehren gestalten ihre Aktivitäten nach dem Inhalt dieser Kinderordnung. 
 
Die personelle Stärke der Kinderfeuerwehr soll mindestens sechs Mitglieder betragen. 

 
Die Kinderfeuerwehrmitglieder sind bei Veranstaltungen im Freien mit Warnwesten         
auszustatten. 
 
 
 
2. Ziele und pädagogische Arbeit 
 

2.1. Die Kinderfeuerwehren wollen ihre Kinder zu tätiger Nächstenliebe anregen. Sie stehen 
für die Werte Teamwork, Respekt, Gleichbehandlung, Inklusion, Hilfsbereitschaft und 
Toleranz. Die Kinderfeuerwehren wollen das Gemeinschaftsleben und die demokrati-
schen Lebensformen unter den Kindern fördern. 
 

2.2. Die Kinderfeuerwehren fordern von allen Mitgliedern die Anerkennung der 
Menschenrechte, das Bekenntnis zum freiheitlichen Staat demokratischer Ordnung und 
die Bereitschaft, die sich daraus ergebenen staatsbürgerlichen Pflichten zu erfüllen. 
 

2.3. Die Kinderfeuerwehren setzen sich für die UN Kinderrechts Konvention der Vereinten 
Nationen (vom 20. November 1989) ein. Hierbei wird der Schwerpunkt auf die 10 
Grundrechte für Kinder gelegt. 
 

2.4. Die pädagogische Arbeit in den Kinderfeuerwehren richtet sich nach dem Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplan. Grundlage der außerschulischen Bildungsarbeit ist die 
erfolgte Anerkennung der Förderungswürdigkeit als Jugendgemeinschaft vom 
01.04.1982 (Az.: M-II B 6-52 m 0605, BGBl. I S. 633, 795) bzw. in der jeweils 
gültigen Fassung durch den Hessischen Sozialminister oder ein anderes dafür 
zuständiges Ministerium. Bei der pädagogischen Arbeit werden im Umgang mit den 
Kindern die Regelungen und Verpflichtungen, welche sich aus dem SGB VIII (Kinder 
und Jugendhilfe) sowie dem Hessischen Kinder und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) als 
auch aus dem Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG) ergeben, berücksichtigt. 
 

2.5. Der bestmögliche Schutz von Kindern vor Kindeswohlgefährdung und sexualisierter 
Gewalt ist Ziel der Kinderfeuerwehren Fulda. Zur Erreichung dieses Ziels darf in den 
Kinderfeuerwehren entsprechend § 72 a Sozialgesetzbuch, Achtes Buch, keine Person 
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zur Beaufsichtigung, Betreuung oder Ausbildung von Kindern und Jugendlichen 
eingesetzt werden, die die rechtskräftig wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174 bis 
174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184g, 184i, 184j, 184k, 184l, 201a Absatz 3, den 
§§ 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuchs verurteilt worden ist. 

 
 
 
3. Begründung der Mitgliedschaft 
 
Der Kinderfeuerwehr können Kinder vom vollendeten sechsten bis zum vollendeten zehnten 
Lebensjahr angehören. Kinder sollen zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme in der Stadt Fulda 
wohnen. Ein Kind kann nur Mitglied einer Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Fulda 
sein. Das Aufnahmeverfahren bestimmt sich nach den Regelungen der Feuerwehrsatzung. Mit 
dem Aufnahmeantrag ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter vorzulegen.  

 
 
 

4. Rechte und Pflichten 
 
4.1. Jedes Kinderfeuerwehrmitglied hat das Recht: 

 
4.1.1. bei der Gestaltung und Umsetzung der Aktivitäten der Kinderfeuerwehr in dem 

 von der dem Kinderfeuerwehrwart/Kinderfeuerwehrwartin vorgegebenen 
 Rahmen aktiv mitzuwirken, 

4.1.2. auf gesetzlichen Unfallversicherungsschutz des öffentlich-rechtlichen 
 Versicherungsträgers, 

4.1.3. in eigener Sache durch seine Eltern gehört zu werden, 
 

4.2. Jedes Mitglied hat die Pflicht: 
 
4.2.1. an den Veranstaltungen regelmäßig und pünktlich teilzunehmen, 
4.2.2. die ihm anvertrauten Gegenstände pfleglich zu behandeln und 
 bestimmungsgemäß zu benutzen, 
4.2.3. die im Rahmen dieser Kinderordnung aufgestellten Umgangsformen, 
 Anordnungen und Verfahrensweisen zu befolgen und zu unterstützen, 
4.2.4. die Kameradschaft und das Gemeinschaftsleben zu pflegen und zu fördern und 
4.2.5. die Werte der Hessischen Kinderfeuerwehr zu respektieren und zu leben. 
 
 

 
5. Ende der Mitgliedschaft in der Kinderfeuerwehr 

 
5.1. Die Mitgliedschaft in den Kinderfeuerwehren endet mit: 

 
5.1.1. der Vollendung des 10. Lebensjahres, 
5.1.2. dem Austritt, 
5.1.3. dem Ausschluss oder 
5.1.4. der Beendigung aus anderen Gründen. 
 

5.2. Der Austritt ist durch die gesetzlichen Vertreter gegenüber der Wehrführung zu 
erklären. 
 

5.3. Der Leiter / die Leiterin der Feuerwehr Fulda kann ein Kind aus wichtigem Grund nach 
Anhörung der gesetzlichen Vertreter, der jeweiligen Wehrführung und des Kinder-
feuerwehrwartes / der Kinderfeuerwartin aus der Kinderfeuerwehr ausschließen. 
Wichtige Gründe sind insbesondere wiederholte Verstöße gegen die Pflichten nach 
dieser Kinderordnung. 
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6. Kinderfeuerwehrausschuss 

 
6.1.  Die Kinderfeuerwehrausschüsse bestehen aus: 

 
6.1.1. dem Kinderfeuerwehrwart/ der Kinderfeuerwehrwartin, 
6.1.2. den stellvertretenen Kinderfeuerwehrwarten/ Kinderfeuerwehrwartinnen und 
6.1.3. allen weiteren Betreuern der Kinderfeuerwehr  
 

6.2. Aufgaben der Kinderfeuerwehrausschüsse sind: 
 
6.2.1. die Planung und Gestaltung der fachlichen und allgemeinen Arbeit in der 

Kinderfeuerwehr, 
6.2.2. die Aufstellung eines Veranstaltungsplanes, 
6.2.3. die korrekte, zeitnahe und vollständige Führung des Mitgliederverzeichnisses 

und des Dienstbuches, 
6.2.4. die Anfertigung eines Sitzungsprotokolls durch einen zu bestimmenden 

Schriftführer/ Schriftführerin, das innerhalb von vier Wochen seit der Sitzung 
an den Wehrführer/die Wehrführerin weiterzuleiten ist. 

 
6.3. Die Kinderfeuerwehrausschüsse sollen regelmäßige Sitzungen nach Bedarf abhalten, 

jedoch mindestens zweimal im Jahr. Der Wehrführer/die Wehrführerin ist über 
Sitzungen mindestens zwei Wochen vorher zu informieren und darf jederzeit daran 
teilnehmen. 
 
 

7. Kinderfeuerwehrwart und Stellvertreter 
 
7.1. Der Kinderfeuerwehrwart/die Kinderfeuerwehrwartin leitet die jeweilige 

Kinderfeuerwehr unter der Aufsicht des Wehrführers/der Wehrführerin. 
 

7.2. Der Kinderfeuerwehrwart/die Kinderfeuerwehrwartin muss das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, Mitglied einer Einsatzabteilung der Feuerwehr Fulda sein und die 
Ernennungs-und Bestellungsvoraussetzungen der Feuerwehr-Organisationsverordnung 
(FwOV) erfüllen. Weitere Anforderungen nach der Feuerwehrsatzung bleiben 
unberührt. 

 
7.3. Der Kinderfeuerwehrwart/die Kinderfeuerwehrwartin hat bis zu zwei Stellvertreter, 

welche die Rechte und Pflichten des Kinderfeuerwehrwartes/der Kinderfeuerwehrwartin 
im Verhinderungsfall wahrnehmen und erfüllen. 7.2 gilt entsprechend für 
Stellvertreter. 

 
7.4. Die Wahl des Kinderfeuerwehrwarts/der Kinderfeuerwehrwartin und seiner 

Stellvertreter/ Stellvertreterin erfolgt in den Jahreshauptversammlungen der Stadtteile 
(§ 23 der Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Fulda) auf die Dauer von 4 
Jahren.  
 

7.5. Zum Nachweis der Eignung der Kinderfeuerwehrwartin/ des Kinderfeuerwehrwartes 
und seiner Stellvertreter / Stellvertreterin wird die Vorlage eines erweiterten 
Führungszeugnisses nach § 30 a Bundeszentralregistergesetz zur Einsichtnahme nach 
Maßgabe des § 72 a SGB VIII durch den Leiter / die Leiterin der Feuerwehr Fulda 
verlangt. Der Kinderfeuerwehrwart/ die Kinderfeuerwehrwartin darf die Tätigkeit erst 
aufnehmen, wenn eine Freigabe durch den Leiter / die Leiterin der Feuerwehr vorliegt. 
Spätestens nach Ablauf von vier Jahren seit der letzten Einsichtnahme ist erneut ein 
erweitertes Führungszeugnis vorzulegen.  

 
7.6. Der Leiter/die Leiterin der Feuerwehr Fulda kann den Kinderfeuerwehrwart/ die 

Kinderfeuerwehrwartin und seine Stellvertreter/Stellvertreterin nach Anhörung der 
Wehrführung aus wichtigem Grund abberufen. Ein wichtiger Grund ist insbesondere die 
fehlende persönliche Eignung. 
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8.  Betreuer und Betreuerinnen   

 
8.1. Betreuer/Betreuerinnen unterstützen den Kinderfeuerwehrwart/ die 

Kinderfeuerwehrwartin bei der Durchführung seiner/ihrer Aufgaben. Sie müssen nicht 
Mitglied der Einsatzabteilung einer Feuerwehr sein. Sie sollen die erfolgreiche 
Teilnahme an einer Jugendleiterschulung eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe 
nachweisen oder im Besitz der amtlichen Jugendleiter/in-Card sein bzw. diese 
während ihrer Betreuertätigkeit erwerben. 

 
8.2. Betreuer/Betreuerinnen müssen mindestens das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Minderjährige Betreuer/ Betreuerinnen benötigen zur Ausübung der Tätigkeit die 
Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter. 

 
8.3. Zum Nachweis der Eignung der Betreuer/Betreuerinnen wird die Vorlage eines 

erweiterten Führungszeugnisses nach § 30 a Bundeszentralregistergesetz zur 
Einsichtnahme nach Maßgabe des § 72 a SGB VIII durch den Leiter / die Leiterin der 
Feuerwehr Fulda verlangt. Betreuer/Betreuerinnen dürfen die Tätigkeit erst 
aufnehmen, wenn eine Freigabe durch den Leiter / die Leiterin der Feuerwehr vorliegt. 
Spätestens nach Ablauf von vier Jahren seit der letzten Einsichtnahme ist erneut ein 
erweitertes Führungszeugnis vorzulegen.  

 
8.4. Der Wehrführer/die Wehrführerin bestimmt die Anzahl der Betreuer auf Vorschlag des 

Kinderfeuerwehrwartes/der Kinderfeuerwehrwartin. Betreuerinnen und Betreuer 
können jederzeit ohne Angabe von Gründen durch den Leiter/die Leiterin der 
Feuerwehr Fulda, den Wehrführer/ die Wehrführerin oder den Kinderfeuerwehrwart/ 
die Kinderfeuerwehrwartin von ihren Aufgaben entbunden werden. 

 
 

9.  Stadtkinderfeuerwehrausschuss 
 

9.1. Der Stadtkinderfeuerwehrausschuss besteht aus: 
 

11.1.1. dem Stadtkinderfeuerwehrwart/der Stadtkinderfeuerwehrwartin, 
11.1.2. bis zu zwei stellvertretenden Stadtkinderfeuerwehrwarten/ 

 Stadtkinderfeuerwehrwartinen, 
11.1.3. den Kinderfeuerwehrwarten/Kinderfeuerwehrwartinen der einzelnen 

 Kinderfeuerwehren 
 
9.2. Aufgaben des Stadtkinderausschusses sind: 

 
 Wahlvorschlag des Stadtkinderfeuerwehrwartes/ der Stadtkinderfeuer-

wehrwartin und seiner/ihrer Stellvertreter, 
 Wahl eines Schriftführers/einer Schriftführerin und die Anfertigung eines 

Sitzungsprotokolls, das innerhalb von vier Wochen seit der Sitzung an den 
Leiter/an die Leiterin der Feuerwehr weiterzuleiten ist; 

 Durchführung gemeinsamer Ausbildung(en) und Veranstaltungen. 
 
9.3.  Der Leiter der Feuerwehr/die Leiterin der Feuerwehr und Vertreter der 

ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen ist über Sitzungen mindestens zwei Wochen 
vorher zu informieren und darf jederzeit daran teilnehmen. Es sollen längstens alle 
drei Monate Sitzungen des Stadtkinderausschusses stattfinden. 

 
 

10.  Stadtkinderfeuerwehrwart/Stadtkinderfeuerwehrwartin 
  

10.1. Der Stadtkinderfeuerwehrwart/die Stadtkinderfeuerwehrwartin muss das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, Mitglied der Einsatzabteilung der Feuerwehr Fulda sein 
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und die Ernennungs- und Bestellungsvoraussetzungen der Feuerwehr-
Organisationsverordnung (FwOV) erfüllen. Weitere Anforderungen nach der 
Feuerwehrsatzung bleiben unberührt. 

 
10.2. Der Stadtkinderfeuerwehrwart/die Stadtkinderfeuerwehrwartin hat einen oder zwei 

Stellvertreter/Stellvertreterinnen, welche die Rechte und Pflichten des 
Stadtkinderfeuerwehrwarts/der Stadtkinderfeuerwehrwartin im Verhinderungsfall 
wahrnehmen und erfüllen. 10.1 gilt entsprechend für Stellvertreter/ 
Stellvertreterinnen. 

 
10.3. Die Wahl des Stadtkinderfeuerwehrwartes/der Stadtkinderfeuerwehrwartin und 

seiner/ihrer Stellvertreter erfolgt auf Vorschlag des Stadtkinderfeuerwehraus-
schusses durch die gemeinsame Hauptversammlung der Feuerwehr Fulda (§ 21). Die 
Wahldauer beträgt 4 Jahre.  

 
10.4. Für die Feststellung der Eignung des des Stadtkinderfeuerwehrwartes/der 

Stadtkinderfeuerwehrwartin gilt Nr. 7.5 entsprechend. 
 
10.5.  Aufgaben des Stadtkinderfeuerwehrwartes/der Stadtkinderfeuerwehrwartin sind: 
 

 Durchführung der Beschlüsse des Stadtkinderfeuerwehrausschusses, 
 Planung und Durchführung der Sitzungen des Stadtkinderfeuerwehr-

ausschusses, 
 Planung und Durchführung gemeinsamer Ausbildung und Veranstaltungen, 
 Zusammenarbeit mit der Kreiskinderfeuerwehr. 

 
10.6. Der Magistrat der Stadt Fulda kann auf Antrag des Leiters/ der Leiterin der 

Feuerwehr Fulda den Stadtkinderfeuerwehrwart/ die Stadtkinderfeuerwehrwartin und 
seine Stellvertreter/Stellvertreterin nach Anhörung des Feuerwehrausschusses aus 
wichtigem Grund abberufen. 

 
 

11.  Inkrafttreten 
 
Diese Ordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Fulda,  
Der Magistrat der Stadt Fulda 

(Siegel) 
gez. Dr. Heiko Wingenfeld 
Oberbürgermeiste 


